
    

Nichtlineare Luftwiderstands-ModellNichtlineare Luftwiderstands-Modell

2. Teil2. Teil



  

Lineares ModellLineares Modell

          1.  Freier Fall  ( k=k1)1.  Freier Fall  ( k=k1)

          2. Eröffnung des  Schirms(k=k2)2. Eröffnung des  Schirms(k=k2)

Quadratisches ModellQuadratisches Modell

            1. Freier Fall1. Freier Fall

            2. Eröffnung mit Zugleine2. Eröffnung mit Zugleine

            3. Eröffnung des Fallschirms3. Eröffnung des Fallschirms

            4. Aufblasen des Fallschirms4. Aufblasen des Fallschirms

            5. Steady-state-Bereich5. Steady-state-Bereich



  

Lineares ModellLineares Modell
1.Freier Fall  (k=k1)1.Freier Fall  (k=k1)

  

Finden eines Integrationsfaktor und multiplizieren Finden eines Integrationsfaktor und multiplizieren 

Integrieren beide SeiteIntegrieren beide Seite

    

Einsetzen von Anfangsbedingung v(0)=0Einsetzen von Anfangsbedingung v(0)=0
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GeschwindigkeitsfunktionGeschwindigkeitsfunktion

StammfunktionStammfunktion
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Schirmöffnung(k=k2)Schirmöffnung(k=k2)

Finden einen Integrationsfaktor und multiplizieren Finden einen Integrationsfaktor und multiplizieren 

Integrieren die beiden SeitenIntegrieren die beiden Seiten
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Die Geschwindigkeiten ist gleich auf den Zeitpunkt kurz  vor und nach t0Die Geschwindigkeiten ist gleich auf den Zeitpunkt kurz  vor und nach t0

Die BeschleunigungDie Beschleunigung
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Quadratisches ModellQuadratisches Modell

Reynolds Number (Re)Reynolds Number (Re)

Wobei        die GeschwindigkeitWobei        die Geschwindigkeit

                                  die Länge des Anwendungsfallsdie Länge des Anwendungsfalls

                                  die Dichte  die Dichte  

                                  die  Viskositätdie  Viskosität

Re als das Kriterium zur Bestimmung vom Zusammenhang zwischen Re als das Kriterium zur Bestimmung vom Zusammenhang zwischen 

den Luftwiderstand und Geschwindigkeitden Luftwiderstand und Geschwindigkeit

Der  Luftwiderstand ist linear in Geschwindigkeit ,wenn                        Der  Luftwiderstand ist linear in Geschwindigkeit ,wenn                        

Der Luftwiderstand ist quadratisch in Geschwindigkeit, wennDer Luftwiderstand ist quadratisch in Geschwindigkeit, wenn                                        
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Die Dichte und Viskosität sind konstant in einer geeigneten HöheDie Dichte und Viskosität sind konstant in einer geeigneten Höhe

Die Geschwindigkeit bevor und nach dem Öffnung des Schirms istDie Geschwindigkeit bevor und nach dem Öffnung des Schirms ist

      

Luftwiderstand Luftwiderstand 

Wobei                 Koeffizient  vom LuftwiderstandWobei                 Koeffizient  vom Luftwiderstand

                                                

                                                    die Dichte der Luftdie Dichte der Luft
  

                                                    die Querschnittflächedie Querschnittfläche
                      

                                                      die Geschwindigkeit                        die Geschwindigkeit                        
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Der gesamte Luftwiderstand besteht aus dem LuftwiderstandDer gesamte Luftwiderstand besteht aus dem Luftwiderstand

von Springer und Ausrüstung.von Springer und Ausrüstung.
    

Der Koeffizient und die Querschnittsflächen sind nicht Der Koeffizient und die Querschnittsflächen sind nicht 

konstantkonstant                        
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    SpringenSpringen                    
                                      Zugleine ist gezogen  Zugleine ist gezogen  

                                                                                        der  Schirm zu öffnen         der  Schirm zu öffnen         

                                                                                                                                    der  Schirm voll aufzublasender  Schirm voll aufzublasen

                                                                                                                                                                                                          Stabile FlächeStabile Fläche
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Parameter für das typische FallschirmspringenParameter für das typische Fallschirmspringen
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